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estände dieTyrannei rechtfertigen, die H  e jüngste Zeitalters sollten alle Kräfte unseIrer Gemeinschaft die
Geschichte unserer Kultur charakterisieren?” den Materialismus un seinen Umsturz uNnseIrIel

Auft den eblelien der praktischen Politik empfahl Dr. geschichtlich gewordenen Kultur en,
wirken. Üayes dann den en der Kultur des Westens, n

Hause beginnen, die anı innerhal der Atlanti-
schen Gemeinschaft estigen un uUNsereNn eigenenNn
Glauben un! den der anderen leder unseres eMeEIN- uch Holland bemüht sich un die Klärung des

es Nne  e beleben Die kulturellen un! politi- Verhältnisses zwischen Christentum un Humanismus
schen Beziehungen der Vereinigten Staaten mıt Latein- Unter diesem Thema sian 1Ne Stud  enwoche des Ka-
amerika, mi Großbritannien, Frankreich Spanien, Oortu- tho  ischen Zentrums „Drakenburgh‘ die ich die
gal Holland Deutschland un talien Kurz allen Län- philosophischen und religiösen Grundlagen M Wieder-
dern des. westlichen Kulturkreises, muüßten sia g - aufbau des gelstigen und sittl  chen Lebens des Landes
schwächt oder galI geopfer aufs äaußerste intensiviert nach dem Kriege bemühte nier den Vortragenden
werden. uch Ausländer wWwWIie Pierre al e der

Gründer un Leiter der „Cahiers du Temoignage hre-„Besonders die Katholiken“” fuhr fort, „sollten die
Bedeutung feses großen Erbes un die ringende Not- tien un! Proft Sobry VO  - der Uni!  IS  tät LOöwen, der

über das Ihema „Der christliche Humanısmus Kard  +  8  nalwendigkeit gerade seine geistigen un ethischen Ele-
mente betonen, ZUu würdigen wissen Aber auch &'  e Newmans sprach Prof Bellon (Nymwegen sprach
Protestanten und Juden un andere enschen guten über „Die Bedeutung des atheistischen Humanismus"”
illens un echter nterscheidungsgabe wissen, Wäas un Prof. Post (Nymwegen) über den „Humanismus im
auf dem Spiele S{ie. er schweren Krisis UunNnseres Zeitalter der Renaissance‘”.

Der aps spricht den Fragen der eıt
Der Papst .  ber 1€ Wiederherstellung N es dauerhaften Friedens

In sgeiner Weihnachtsansprache wendet sich der HI Va- feldern en ZU unbestreitbaren 5Sleg einer der be  den
fer, nachdem die überaus raurige Lage und die Zer- kriegführenden artielen und ZUrFr beispiellosen lieder-

lage der anderen geführt.rissenheil der Nachkriegswellt geschi.  er hat WIE INn den
Selten hat das Schwert in der Weltgeschichte eine

Weihnachtsbotschalten der Kriegszelt die Staaten:- eindeutige Trennungslinie zwischen Sliegern un: esieg-
Jenker unı mahnt SI ihr Aüußerstes ZUFr Wiederherstel- ten GeZOGgECN.
lung eines dauerhalten Friedens {un, Wir bringen den Die freudig überschäumende Siegestrunkenheit ist VE -

gangen. Die uUuNVEelLl.dlichen Schwierigkeiten enVollen ext der Ansprache.
ch 1n ihrer ganzen Härte enthül  17

Wie? ber en menschlichen Gedanken und S  ‚anenDie Stimme des Gewissens
sSie das Wort des Herrn: „An ihren TUCHiIeEN co11t ihr

Hat der Geschichte des Menschengeschlechts, S1e erkennen“ Ma $ 20)
der Geschichte der Kirche ein Weihnachtsfest un Eins steht außer allem Zweifel die Früchte des Sieges

1Ne Jahreswende gegeben, da die Sehnsucht der Her- un Rückwirkungen Sınd scsher N1iC 1LUF für die
zZen brennender gewesen un: sıch lebendiger undgege- Unterlegenen VO  — unsagbarer Bitterkeit geweseln), SOIN-

ben hätte als eule, den Widerstre zwischen der Frie- dern S1E en sich uch ür die Slieger als uelle viel-
densbotschaft VO  g Bethlehem un! den NNeren un äuße- facher Sorgen un gefährlicher Spaltungen
Ien Unruhen 808 Welt die den geraden Weqg der Die Auswirkungen dieser Spaltungen ind der Ver-

gangenheit mehr angewachsen daß kein wah-Wahrheit und Gerechtigkeit oft ver.äßt, verschwin-
den sehen? 1el Freund der Menschheit w e viel WENICEI die
Die Menschhe:it, die ben Trst US den Schrecken Kirche Christi, die sich darum müht, ihrer Sen-
grausamen Krieges emporgetaucht ist dessen Folgen S1e dung gerecht werden die Augen VOTI diesem CNhau-
nuch miıt Leid überhäulfen blickt miıt Entsetzen auf den spie verschließen könnte
Abgrund der sich zwischen ihren offnungen VO  - YC- e  — Kirche, die VO göttlichen EriOöser en Völkern
stern und den Verwirkl chungen VO  3 heute aufgetan hat gesandt 1ST, D ZUuU ewigen eil führen hat nicht

Abgrund den auch die unermüdlichsten Anstren- Aufgabe einzugreifen und Partei nehmen in rein
Jungen schwerlich werden überbrücken können, da der iırd schen Angelegenheiten
Mensch wohl imstande 1st zerstoren, ber nicht Sie ist die utter erlangt nicht Vo  — Multter sS1e

VO  >; sich allein aus die Fäh gkei hat wieder aufzubauen so die Partei des der des anderen ihrer
ast wel Jahre sind schon vergan(en, e  Y  T die anonen Kinder begünst gen oder bekämpfen 1Nle ImMusSssen glel-
schweigen Die militärischen Ereignisse auf den chlacht- cherweise bel ihr jJene hellsichtige und großzügige Liebe,
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jeDN! innige, unwandelbare Zärtlichkeit finden und füh- furchtbaren und erworrfrenNnen Zuständen, denen der
len, die ihren treuen Kindern die rafit gibt mit siche- gewaltige amp die Welt zurückgelassen hat lang und
rem Schritt auf dem königlichen Weg der ahrhel und mMUuhevo ein würde Aber die Dauer des Zustandes,

dem gegenwärTtlig beiwohnen, ohne och TOLIZ einigerdes Lichtes fortzuschreiten, un den Abgewichenen und
Verirrten die Sehnsucht einflößt, unter ihre muttierliche bemerkenswerter Fortschritte, die bisher erreicht worden
Führung zurückzukehren, 1nd absehen können, wWann und wie eın nde

finden soll dieses endlose Sichhinausziehen AdNOI-Nie vielleicht hat die Kirche TI1S11 en ihre Diener
und ihre Gläubigen aller Olker und aller Klassen dieser malen usiandes VO  D Unsicherheit und Ungewißheit 1st
erleuchteten, opferbereiten Liebe die keine irdischen das deutliche. Symptom els, das das LTaurıge
TeENzen und keine menschlichen Vorurteile eNnT, mehr Kennzeichen uNnseIel eit ist
bedurftft als den AÄngsten der gegenwaärtigen Zeit, Die Menschheit, die Zeuge wunderbaren 1vy1la
neben denen die schmerzlichen escheNnisse der Ver- auf allen ebleien der milıtärischen Kraftentfaltung ge-
gangenheit verblassen scheinen. wesen ıst die 1Ne erstaunliche Präzision un Umsicht
Einzig der e1s! der leDe, die heilige Pflicht Unsres bei ihren Vorbereitungen un ihrer UOrganisation, eine
apostolischen Amtes also öffnet Uns ‚egute, dieser blitzartige Geschwindigkeit un! Einfallsfülle be1 der
Vigil des Heiligen Weihnachtsfestes, die Lippen; NAUr S1e staändigen Anpassung die Verhältnisse und Bedürtf-
Wweg Uns dazu, Uns an die ganze Welt wenden, entfaltet hat sieht heute, daß ich die Ausarbei-
Aen Atherwellen den Ausdruck Unsrer Sorgen und LUuNng und Bildung des Friedens mıiıt größter angsamkei
Unsrer ngste, Unsrer Gebete uıund Unsrer heißesten und unter noch N1IC. überwundenen egensätzen ın den
Hoffnungen anzuverirauen, damıit S1e S1e bis die Zielen und eihoden vollzieht
rTenzen der Tde tragen der Zuversicht, daß viele Als die Atlantik-Charta ZUm ersten angekündigt
edle verständnisvolle Herzen, auch außerhalb der O- wurde, OrcChtien alle Völker auf: endlich konnten S16
ischen Gemeinschaft, auf diesen Unsern Anruf antwor- auiatmen.
ten Uun! Uns ihre wirksame Mitarbeit schenken werden Was ist heute übriggeblieben Vo  — dieser OfSC. un!
Wir en n1C. die Absicht ZU kritisieren, sondern all- ihren Ansätzen?
zufeuern; n1ıC anzuklagen, sondern ZU helfen „Gedan- Selbst in einigen der Staaten, die entweder eige-ken des Friedens und NIC. der ache  er (Jer 11) bewe- Ner Wahl oder unter der Führung anderer größerer
gen Unser Herz, und Wir möchten diese auch ächte sich der eutigen Menschheit als Bahnbrecher
innersten Herzen derer wecken, die Uns ren und wirklichen Fortschritts vorzustellen lieben,
Wir wW155enN wohl daß Unsre edanken und Nsre Ab- scheinen die ‚VileT Freiheiten die eins VO  - vielen mit
sichten efahr laufen, falsch interpretiert oder politi- Begeisterung begrüßt worden sind, kaum och mehr als
schen Propagandazwecken mißbraucht werden ein CcChaliten, ein Zerrbild VO  - dem Se1IN, w as sie im
ber die Möglichkeit solcher irrigen oder böswilligen Geist und der Absicht der aufrichtigsten Ter Ver-
Kommentare kann Uns N1IC. den Mund verschließen echter eWcCcSCHN sind
Wir würden Uns Unsres mi{ies, des Teuzes, das der Gerne erkennen Wir die unaufhörlichen BemühungenHerr auf Unsre schwachen Schultern gelegt hat, UNwUT- bedeutender Staats  er die ich seit ungefährdig erwelsen, WwWir würden glauben, die Seelen, die Von einem Jahr einer fast ununterbrochenen el VO:
Uns das der un: 1ne sichere Führung schwierigen Konferenzen bemüht aben, das errel-
erwarten, Zzu verraten, wWenn Wir, um verhängnisvolle chen, was die Wohlgesinnten der N Welt WwWÜünNn-
Auslegungen vermeiden, in einer kritischen Stunde schen oder eiß ersehnen
zOgerten, es ZU tun, 15 in Unsrer ac S{E. um Leider en ber die Meinungsgegensätze, Mißtrauendie schlafenden CGewissen wieder wecken un!: sie ZUuU und gegenseitiger erdacl. Uun:; der tatsächlich oderden en der heiligen Kämpfer Christi Zurückzu- rechtlich anfechtbare Wert nicht WEN1CET schon gefaßterrufen.
Kein Vetorecht kann VO:  - welcher Seite -

der zZU fassender Entschließungen die onsistenz un:
die Lebenskraft der auf die Gewalt Oder die politischegewandt würde, den Auftrag Christi aufheben „Gehe aC gegründeten Kompromisse und Lösungen, diehin un lehret‘“ In unwandelbarem Gehorsam den vielen Herzen NUur Enttäuschung und Unzufriedenheitgöttlichen Gründer der Kirche bemühen Wir Uns und zurückgelassen aDen, ungewl und hinfällig gemachtwerden Uns bis ZUr: etzten (irenze Unsrer Kräfte be-

mühen, Unsre Sendung als Verteidiger der Wahrheit, Anstatt ıch auf dem Weg Ne] wirklichen eirle-
dung befinden, leben die Völker weiten egendenSchützer des Rechts, orkämpfer der ewigen rundsätze des Erdballs, besonders aber 1n ausgedehnten Gebietender Menschlichkeit und der Liebe erfüllen Bei der Europas ın einem Zustand ständiger rTegung, aus demusübung dieser Pflicht ist ehr wohl möglich Ne€ näheren der ferneren eit die Flammendaß wI1r auf Widerstände un: Unverständnis stoßen [0)08 hervorbrechen könnenAber Wir finden Ta dem edanken das LOos, das

den Erlöser selber und die, die seinen Spuren gefolgt I1 Eine dreitache inladung die Len-ind getroffen hat und die demütigen, ber vertrauens- ker der Volkervollen orte des postels Paulus kommen Uns in den
S1inn „„Mir lNegt nichts daran, VO  - Menschen gerichtet Wer das es sieht und bedenkt muß zZzu innerst urch-

werden;: der Herr 1st © der mich ichtet  ex: Kor drungen werden VO Be  se1ıin des Ernstes der CN-
4, 4 waäariligen un: das Bedürinis die Lenker der

Oölker, deren anden das Schicksal der Welt ieg
Ein Janger und mühsamer Weg und VO deren Beschlüssen der Ausgang und der Fort-

Es WäaT befürchten, daß der Weg VOoO  S der Beendigung chritt der der Zusammenbruch des Friedens abhängt,
des Krieges bis Zum Abschluß des Friedens bei den TrTeifachen erlegung einzuladen

27Ä



.  >S  B  5  A M

Die erste Vorbedingung afür, den Erwartungen der ein ungerechter Angriff entfesselt hat und der bis über
die ' Grenzen des Erlaubten, nämlich als schon unwI1-Völker entsprechen, die nruhen, unter denen s1e

1mM Inneren leiden, Zzu besänftigen und nach und nach derbringlich verloren erschien, fortgeführt worden ist,
n1CcC einfach mit einem Frieden ohne Garantien, die diezerstreuen, die gefährlichen internationalen Spannun-

gehn aus dem ege zu raumen, ist die, daß alle Eure Wiederholung derartiger Gewalttaten unmöglic.
chen, beendet werden.Energien und Euer d. guter iıch darauf rich-

ten mussen, den unerträglichen gegenwärtigen Zustand ber alle Repressiv- un: Präventivmaßnahmen mussen
VO  — Ungewißheit beenden un: TOLZ er Schwie- ihren harakter als Mittel An wWec bewahren Un

daher dem hohen und etzten iel eines wahren Frle-rigkeiten, die kein unpartelischer €e1s' übersehen kannn
die Herstellung eines endgültigen Friedens zwischen dens untergeordnet bleiben; dieses jiel besteht darin,

YVUen Staaten ehr wIie möglich beschleunigen, allmählich, miıt en nötigen Bürgschaliten, Sleger un
Die menschliche atur hat während der lJangen Te Besiegte ın einem gemeinsamen Aufbauwerk vereinen,

das ebenso der gesamten Völkerfamilie zugute kame W1Iedes Kriegs und der Nachkriegszeit, während deren S1e
die eute zahlloser unaussprechlicher Leiden WAärTl, 1Nne jedem einzelnen ihrer Glieder.

Aber diese er unparteilsche Beobachter wird anerkennen, daßunglaubliche Widerstandskraft bewilesen.
Ta ist begrenzt; für Millionen menschlicher Wesen ist diese unbestreitbaren “Prinzipien ım vergangenen Jahr,
diese Grenze erreicht; die er ist schon Zzu ehr qgeE- auch nfolge der schmerzlichen Rückschläge auf die

wirklichespann(; eın ichts genügt, sS1e zZz.u zerbrechen, und der Lebensinteressen der Siegerstaaten selber,
TUC könnte N1C wiedergutzumachende Folgen en. Fortschritte be1 nicht wenigen Geistern gemacht en.
Die Menschheit will VO  - eue en können. Mıt Befriedigung rd mMa  D auch feststellen, daß iıch
Än einem raschen und vollkommenen Friedensschluß immer mehr einflußreiche un kompetente Stimmen Ge-
en alle die eın wirkliches un lebhaftes Interesse, gen die unbegrenzte Ausnutzung der gegenwärtigen
die wissen, daß NUuT die sofortige uC normalen Zustände urcC einen der Slegerstaaten un ıne

übermäßige Beschränkung des Lebensstandards und deswirtschaftlichen, rechtlichen und geistigen Beziehungen
zwischen den Völkern die Welt VOTLr unberechenbaren wirtschaftlichen Wiederaufstiegs der Besiegten erheben.

Der unmittelbare Kontakt mit dem unbeschreiblichenErschütterungen und VOoOTr nordnungen bewahren kann,
die allein den dunkeln Kräften des Bösen qgute men en des achkriegs ın einigen Zonen hat ın vielen
Darum SOTg!, das DU  - zuende gehende Jahr das Herzen das ewußtsein einer gemeinsamen Mitverant-
letzte der vergeblichen un unbefriedigten rwartung wortung für eiıne wirksame Linderung un! endliche
sel; SOTg(, daß das NeUuUe Jahr die VOo Wiederherstellung Überwindung olchen Jammers geweckt; un dieses Ge-

fühl ist ebenso ehrenvoll für die einen wiıie ermutigenddes Friedens MNg
Das Jah  n der vollen Wıedérherstellung! Dieser Ge- für die andern.

Ein eCUuU€eE Faktor ist 1n dieser 4letzten eit aufgetaucht,danke der zweiten ehenden Bitte, die jeder
rechtliche e1ls die Lenker der Öölker ıchtet der die Sehnsucht nach Frieden und den Willen, iıch
Ihr brennt mit ec darauf wIlie könnte anders tatkräftiger für iıhn einzusetzen, steigert. Die irksam-
ein? ure Namen mit goldenen Lettern VO  v der keit der Zerstörungswaffen, die die moderne ech-
Geschichte ın die Diptychen der Wohltäter des Men- nik gesteigert hat und immer weiter steigert, bis S1e in

schengeschlechts eingebrannt zu sehen;: der Ge- den ugen der entsetzten Menschheit geradezu einen
anke, sıe könnten stattdessen eines ages, uch hne Höllenspuk darstellen, hat das Problem der rüstung
freiwillige Schuld eurerseits, mit denen der Urheber sel- unter qgahz Aspekten und mit früher nle empfun-
nes Untergangs den Pranger gestellt werden, mMaC. denem acC  TIUuC. ın den Mittelpunkt der internationalen
uch schaudern. eiz darum alle Kräfte ures ollens Besprechungen gerückt und amı die Hoffnung geweckt,
und ÖNNens e1in, un Friedenswerk das Siegel daß heute verwirklicht werden könnte, was die gah-

genen Zeiten vergeblich erträumten.wahrer Gerechtigkeit, weitschauender Weisheit, aufrich-
igen enstes den gemeinsamen Interessen der TOLZ dieser wohlbegründeten TIsachen oMNen, über

die ich keiner mehr freuen kann als die Kirche, mußgesamten menschlichen FPamilie aufzudrücken.
Die 1eie Erniedrigung, 1n die der furchtbare Krieg das 18 nach dem gegenwärtigen Stand der inge wohl

Menschengeschlecht geworien hat, verlang gebieterisch darauf gefaßt sein, daß die zukünftigen Friedensverträge
anachn, durch einen sittlich hochstehenden und unNnäan- mit großer Wahrscheinlichkei 1Ur eın ODUS imperfectum
greifbaren Frieden geheilt werden, der die künftigen eın werden, ın dem seine eigenen Urheber her das
Generationen e  IT, en e1s) ITutaler ewal uUuUSZU- Ergebnis VO  - Kompromissen zwischen den Tendenzen
schalten un! der Idee des Rechts den Primat einzuräu- oder Nnsprüchen der verschiedenen politischen Kraifite

als den Ausdruck TrTer eigenen persönlichen een, diemen, der ihr ruchloser Weise geraubt worden: wa  -

Wir schätzen: mıit ec die schwierige, aber edie Arbeit sich auf die wahren und richtigen gl VO  - ec
und Gerechtigkeit, Menschlichkeit un: eishel stutzten,jener Staatsmänner, die sich den trügerischen Stimmen

der Rachsucht un: des Hasses verschließen un die ich erkennen werden.
bemüht en und immer noch unermüdlich bemühen, Diese Betrachtung führt q0anz natürlich der dritten
(t1eses ohe Ideal erreichen. Aber Wer könnte, TO Aufforderung, die ich die Lenker der Öölker ıchtet
ihrer hochherzigen Bemühungen, behaupten, daß die Wenn Ihr Eurem Werk der Neuordnung und der iche-
Diskussionen un Verhandlungen des seinem nde ent- TuNng des Friedens innere Festigkeit und Dauer geben
gegengehenden Tes iınem klaren, ın seinen Grund- wWOo wenn Ihr verhindern WwWOo daß er der

zugen logisch geordneten Programm geführt hätten, das später wieder zerbricht uUrC. seine eigenen ärten,
geeignet wäre, bei allen Öölkern den Glauben ıne durch die pra  ischen Schwierigkeiten, 1ın die Tat
Zukunft der uhe un der Gerechtigkeit erneuern? umzusetzen urCc SE1INeE angeborenen Fehler und Män-

gel, durch seine eute vielleicht unvermeidlichen Lückenhne Zweifel ann eın O verhängnisvoller rieg, den
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1  Yb  Wa BlrC un Unzulänglichkeiten, UrcC seine fernen tatsächlichen ser auf die Mühlen der Gegner Christi gießen? Wollt IhrWw oder psychischen Auswirkungen, die an eutie noch uch kleinmütig ZEIGEN VOTI der anschwellenden Flut des
HIO berechnen kann, SOTg dafür, daß Möglichkeit Hochmuts un der widerchristlichen Gewalt?

Ö
VO  g Verbesserungen nach eindeutig festgelegten Kein Christ hat das eCc. amp die antı-

B —  a ı f Verfahren offengehalten WITd, soba die eNnrTza. der religiöse Woge der Gegenwart müde werden Es
Völker, die Stimme der Vernunft und Billigkeit solche omm N1IC. darauf a nter welchen Formen, Waffen,
Abänderungen für gut un wünschenswert, selbst für schmeichelnden der rohenden Worten, unter welchen
e1ine e erklären Verk! idungen der Feind sich versteckt! ESs gibt keine
Eine Maschine kann der Zeichnung urc ihre streng Entschuldigung für den, der diesem eln: gegenüber die
mathematische Präzision VO  D unanfifechtbarer Vollkom- Arme verschränkt, den Kopf SEeNKT, mit zitternden Knien
menheit erscheinen un!: sich dann doch bei der wirk- zurückweicht.
lichen TO als schwer fehlerhaft ET WEISEN, weil S1€ Es eibt bei der gleichen Taktik gegenü  x der
sich dann leicht einer Anzahl VO.  > Unfällen ausgesetzt Kirche „Töte den irten, und die Schafe werden sich
en kann, die technisch N1iC vorherzusehen zerstreuen ‘ aC. Immer die gleiche Taktik die
Weit mehr noch kann der moralischen, sozilalen, poli- unfähig ist ich wandeln, immer ebenso eite wie

unrühmlich S1e taucht wieder den verschie-ischen Ordnung ein Projekt; die Frucht mühevoller Dis-
kussionen, auf dem Papier ausgezeichnet erscheinen, densten Orten auf un wagt sich bis die Schwelle des
dann jedoch bei der Erprobung urc. die eit un die Stuhles etrl. Die Kirche fü  htet sich N1IC A  An

rfahrung VEISAEN, da hier psychologische akioren ihr Herz auch, N1IC. um ihrer selbst willen (denn sie hat
1ne Rolle VO  > allerersier Wichtigkeit spielen Gewiß, die göttlicfi‘en Verheißungen), sondern €  en des Ver-

ann nNIiC. s vorhersehen Aber es ist klug, derbens 6  SC  C  ) vieler Seelen blutet; ihre Annalen erinnern
Türe künftigen AÄnderungen, zZzu eventuellen An- sie daran, oft sich die wildesten Angriffe schäumend

offenzuhalten an dem starken, ruhigen elsen, auf dem Sle, TrTer
Wenn Ihr SO handelt werdet Ihr uch den Worten, die Unvergänglichkeit sicher, ruht gebrochen en Heute
unter denkwürdigen mständen Von autorisierten Inter- wie gestern, MOIgEnN WE eute müssen alle Bemühungen,
preien der öffentlichen Meinung ausgesprochen wurden, sie zZL besiegen un! zerschlagen, Vor der immer
treu erweisen; Ihr nn' sicher sein, Eurem wohlver- lebendigen Ia des „vinculum caritatis’”, das Hirt und
standenen Nieresse keinen Schaden zuzufügen und Ihr Herde vereint weichen und zunichte werden.
werdet der gesamten menschlichen Familie ein euchten- Wenn Uns etwas in der schweren, aber unerschütter-
des Vorbild sein Beweis, daß keinen sicheren lichen Erfüllung Unseres Amtes röstet und stärkt, o ist
Weg ZU ersehnten Frieden gibt als den der mit der nächst Unserm Vertrauen auf Den, Der die wachen
Wiedererziehung der Menschheit Geist rüderlicher erwählt um den Hochmut der Starken beschämen,
Verbundenheit eginn die wohlbegründete Überzeugung, daß Wir auf das Ge-

bet die Treue, die Wachsamkeit einer acies ordinata
108 Das VO Bethlehem an 6| zählen nnen, deren Bereitschaf; und rfah-
Wenn man auch weiß daß IN& auf sicherem Wege ist, enheit die härtesten Proben bestanden hat

4 ıst D doch errlich, im Lichte zZzu wandeln! Das Licht Kürzlich en Wir die Freude gehabt ine heroische
ar VO  > Märtyrern ZUT hre der Altäre Zu erheben,seht äa Ihr alle, die Ihr gleichen Glauben den

Erlöser der Welt vereint seid! Um den Pfad erhelilen, die das Bekenntnis ihres Glaubens mi1t Tem Blute
steigt es VvVon dem Stern hernieder, der über Bethlehem besiegelt un! dadurch das Morgenrot ül  SE  e  310658 Jahrhun-
glänzt. derts erhellt en
Wenn WITr den großen Prinzipien der Gerechtigkeit Seither en andere Scharen VO  J Tlesiern und läu-
zurückkehren woillen, die Frieden führen, muüssen igen, Kämpfern Christi die noch unbekannt sind das
wIr durch Bethlehem hindurch muüssen WiT ül das gleiche Zeugnis für Ihn abgelegt un legen EeEs  eEsS noch ab
Beispiel un: die Tre dessen halten, der VO  » der Wiege Der Tag wird kommen, daran zweifeln Wir nN1IC.
bis Z.U] Kreuz eine höhere Sendung kannte als die, dem cie us dem Schatten emportauchen un: in die
den Willen des himmlischen aters erfüllen, die Welt Herrlic  it aufsteigen, wenn die Geschichte NSTITeTr

Qus der acC| des Irtums und dem Schlamm der Schuld eit endlich den schweren Vorhang fallen sieht der sie
ziehen, WÖO damals jammervoll lag, in ihr das verdec un: verdunkelt

ewußtsein Ter Unterworfenheit unter die a]es Möge das eispie ihrer Tapferkeit Treue un! odes-
des göttlichen setzes als Norm echten Denkens, An- verachtung die Herzen Unsrer geliebten ne un
Tie tarken Wollens, Maß gesunden und gewissenhaf- Töchter entflammen un: ihnen die gleichen Gefühle der
ten Handelns wlederherzustellen Stärke und des Vertrauens einflößen die dem Banner
Die „große Rückkehr“ zZUuU den aximen der Botschaft Christi se1inen friedlichen Sieg ZuU Segen der n
VO Bethlehem ist der Welt nie O nötig geweSsen wWI1Ie Menschheit sichern!
eute
Und doch hat sich der Gegensatz zwischen den Vor- Die GeißBel des ungers

Wir können diese Unsre Weihnachtsbotschaft N1ICschriften Nn göttlichen Botschaft und der Wirk  ichkeit
die WIT VOTIF uns sehen, selten OÖ schmerzlich unier den schließen, ohne n die Leiden und das en: ZU erin-
Menschen OoNenbar N, die VO  - den ernsten rnährungs- un Gesun  eits-

Ihr 1U  - geliebte Söhne und Töchter, uch VO  _ verhältnissen der VO Krieg geprüften Länder herrühren
diesem Gegensatz erschrecken lassen un den Mut on DIi dieses Jahres en Wir einen ilfe-
verlieren? Ihr die ahl derer vermehren, die, VO  -} ruf in die Regierungen und die Völker n Lander
der Ungewi  eit der eit verwirrt selber schwanken gerichtet die mit ihren eserven den hungernden Völ-

kern ZUuU Hilfe kommen könnten Und ta:  ächlich istbeginnen und dadurch mehr Ooder Wen1ger bewußt Was-
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schon viel getan worden. -Ängeslchts des tragischen Nächster und glauben, ihre Absonderung un: leich-
Ungi:ücks, das VOI allem die chwachen, die Alten, gültigkeit gegenüber remder Not VOTI dem  eigenen Ge-
er getroffen hat, ist die zivilisierte Welt N1C fühl- wissen entschu:.dıgen können: die persö  ichen Be-
los un! räage geblieben, un er menschliche un! dürinisse erschöpten Einnahmen, die die uns der
christliche e1s jener Männer und Nationen, die man- Nächstenliebe gespart a  €e; un: die Hilfsmitte werden

jener ktion des Irostes entzogen, der brüderlichenigfache Hilfsorganisationen eschaffen aDen, verdienen
es Lob Sie nd den utigen egen der Heere nach- Barmherzigkeit s1e esiimm

Darum wlıedernolen Wir en denen, die 1ne hilfreichegegangen un en den Kriegsopiern Hilfe jeder Art

gebracht; sie en die hre der Menschheit, die VO.  > Hand reichen können: laßt Euren lier Nn1iC. er  en;
Gewalttat un Haß ÖO schändlic. mit en getreten ure Hilfe immer bereitwillig und großzügig sein!
worden WÄäIl, geretie(t, Laßt en engen Egolismus, alles kleinliche Zaudern, alle

Bitterkeit, alle Gieichgültigkeit, alle Rachsucht SChwWEe]l-Wollte der immel, daß diese Schätze Energie un
itteln, die mitleidig eingesetzt worden sind, 9 den gen Euer Auge soll e0008 das en un! VOI em das

Leid VO  5 Millionen von Kindern un! Jugendlichen sehen,Allerunglücklichsten ZuU helifen und s1e Ö ersien
Elend erretten, ausreichend eWweSECN wären! Leider untier denen der unger seine TNIie hä  t! Auf diese

Weise werdet Ihr das unaussprechliche Geschenk derist nN1C. aher sind Wir ezwungenN, Unsre
Weihnacht zugleich geben un empfangen Frieden auf

VvVo vergangenen Frühling ZUu wiederholen. Der weiten
en den Menschen, die illens sind!ebleien Europas und des Fernen stens brüten die
ichts ist in der Tat geeignet, die unerläßlichen gel-Gespenster der furchtbarsten Not und des schwarzen

ungers. stigen Voraussetzungen des Friedens schaffen, wie
der Trost, der freigebig VO  - aa aal, Vo  » Volk Zzu

Das rot 1m buchstäb.  ichsten Sinn anZeN Volk über jede nationale Grenze hinweg gegeben WiTrd,
Völkern, s1e darben schwer und sind er erschöpitit, daß auf en Seiten die Gefühle VO  » Rivalität und
kraftlos, ine eute VO  - Seuchen, verarmt und gefähr- aCcC. besänftigt, die Herrschsucht gezügelt, die Idee
licher Weise allen Agitationen dumpfer un: verzweifel- einer privilegierten Absonderung verbann wird und die
ter Haßgefühle un! tiefgehender sozialer Umwälzungen Öölker gerade UrCc. ihr Unglück einander kennen, ertra-
zugänglich. gen un! unterstützen lernen; dann könnte ich über den
Das ist 1e furcht5are anT, die das Morgengrauen des TIrüummern einer Zivilisation, die die Gebote des Evan-

Jahres überschattet ine u  ÖO schwerere Cie- geliums VergesSsen a  e, von die christliche Ge-
fahr, als es Anzeichen VO  - Unsicherheit und Müdigkeit meinschaft erheben, deren ODersities Gesetz die 1e ist.
gibt, die darauf hinzuweisen scheınen, daß enes hoch- In dieser Hoffnung wünschen Wir uch en Uns
herzige Werk menschlicher Solidarıität erlahmen be- ren, ın dieser Heiligen Weihnacht „den Frieden Got-
ginnt, noch bevor jene bel geheilt sind, denen C Zzu tes, der alles Verstehen übersteigt‘ 1 4| 7)| un!: aus

kommen wollte. überströmendem Herzen erteilen Wir allen Unsern g -
In der Tat ist 2 menschlich, daß diejenigen, denen das iebten Söhnen und CNiern in der anzen Welt als
Glück günstig ist, dazu neigen, sich abzusondern un!‘ Unterpfand der auserwähltesten Gnaden des Göttlichen
d: Leiden der Anderen ZzUu SC Sie schließen Auge Wortes, das ensch geworden ist, Unsern väalerlichen
und Herz VOI dem Unglück ferner und unbekannter apostolischen egen.

Der Papst über Grundlagen un Bedeutung eınes gesunden Bauernstandes
iStor. IH, 5l I, 41) fortunatos nimium, Sua S1 bonaAm November 1946 empfing der HI aliler die eil-

nehmer eines Kongresses des Nationalen Bauernbundes norint, agricolas: wahrha glückliche Bauern, rief
der große chter des Bauernstandes UuS, wolfern S1e 1Uallens un sprach vAU nen über das Berufsethos des

Bauern und über aktuelle Probleme der Lage des 1ta- wWwWas sS1e besitzen! (Virg eOTg ITL, 458 Wir
lienischen Bauern. Die ede enthält, wenn uch in ehr wollen deshalb die Gelegenheit N1C vorübergehen las-

gedrängter Form, eine Nn Bauernpastoral; wir bringen SEeN, ohne ein aufmunterndes und mahnendes Wort
sie deshalb In rem anzen Umfang. uch zZu ichten, un mehr, als Wir wohl WiSSen, w1e
Wir empfinden immer Y  ne besondere Freude, wenn viel {ür die moralische Wiedergesundung des ganzen
Uns vergönnt ist, Vertreter der verschiedenen eruije O:  kes von einem Bauernstand abhängt, der gesellschaft-

lich hoch Sie un! religiös gefestigt ist.empfangen, deren verschieden gestaltete Tätigkeiten 1ın
ihrer Gesamtheit das wirtschaftliche en eines olkes Mehr a.ıs  S andere lebt ihr ın ständiger erührung mit

der aiur. Es ist ein materieller Kontakt, da ueI enausmachen. Dazu geselit sich ın diesem Augenbiicke
die Genugtuung, die Uns erfüllt, da Wir 1n euch, geliebte ich rien abspieit, die noch we: ab iegen VON den

Exzessen einer kü  tlichen Zivilisation und ganz darınSöhne, die Delegierten einer großen nationalen Vereini-
gung begrüßen, die 1ne große ahl andwirte aufweist, aufgeht, aus dem Schoße der Erde, unier der Sonne des
die selber mit Ten Familien das Land bebauen, das himmlischen aters, die überreichen utier heranwachsen
ihnen entweder ZU eigen gehört der nen VO  j den lassen, seine and darın geborgen hat Es ist

Eigentümern vertrag.ich anvertraut worden ist Es 1st ber uch e1n hervorragend sozialer Kontakt, da UIe

Familien nNn1iIC allein Güterkonsumentengemeinschaftendas teure Land, ulc:s arVäd, das der sanite irgi hoch
schätzte clog. 1, 3), das Land Italiens, dessen eDen- sind, sondern auch un insbesondere Produzentengemein-

sCHhaitenspendende, mmerwährende Ta ruchtbare Felder. SOIl-

nige Hügel, schattige Wälder, reichbehangene en In dieser tiefen, allgemeinen, ;rollständigen Uun! des-
gcCcn mit der aiur übereinstimmenden erwurze-und Oliven, Viehherden Plinius gepriesen atur.
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